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Der Weltkrieg .

Vie Ssonzoschlacht.
W ! B . Wien , 23 . Mai . Amtlich wird gemeldet :
Gestern herrschte am I s o n z o tagsüber abermals Ruhe .

Erst spät abends unternahm der Feind einen durch Minen -
Werfer kräftig eingeleiteten Angriff gegen unsere Graben vor ' der
Stadt Görz . Er wurde unter schweren Verlusten zurück -
geworfen . Heute früh eröffneten die italienischen Geschütze
und Minenwcrscr ihr Feuer gegen unsere Stellungen auf der
ttarsth och fläche ; die Artillerieschlacht steigert sich zu grosier
Heftigkeit.

I « Kärnten und Tirol stellenweise erhöhte Gefechts-
tutigkcit.

Der Chef des Generalstabes .
*

Eine neue Schlacht.
WTB . Wien , 24 . Mai . Aus dem Kriegspressequartier wird

vom 23 . Mai abends gemeldet : Auf der Kar st Hochfläche
i st seit mittags die I n f a n t e r i e s ch l a ch t im Gange .

Versenkte Schiffe .
0 Berlin , 23 . Mai . Ans Genf wird .dem ,.B . L .

" midglS-
teilt : Entgegen der Meldung , daß der vor Marseille ver >
senkte 89Üt̂ Tonnen -Dampfer „Har p >r g n 3 " Waren für
RiMmng d^r 'schweizerischen BIu n d- e s v erwa l t uns
an Bord führte , erklärte die hiesige „Tribuna "

, daß Sie „Har«
pagluS -" von Privaten gechartert, und kein für die Bundesver «
5valtung geladenes Schiff bi -her versenkt worden ist.

Die Haltung Spaniens .
WTB . Madrid , 24 . Mat . (Agence Havas .) Der M i n l-

ft erp räfi d en t hat dem Kabinett mitgeteilt : Berlin hat
auf die spanische Note Mr . die HoheitÄgiewäsfer geantwortet .
Tie Antwort Deutschlands ist befriedigend : sie
erkennt die Rechte Spaniens in senilen HoheitSgewäsfern an . Di ?
Seutsck' e Reaieiiing zeigt sich bereit , diese Gewässer achten zu
lassen.

() Berlin , 24 . Mai . Auf Fra nkre ichs Note in Sacken
dei' Seepolizei in den spanischen Gewässern antwortete der „V .
Z " zufolge die Madrider Regierung : Sie verbitte sich
jede Einmischung . sie werde die Seepolizei sellW auszn -
iivsn Wissen.

Die Strahennnrnhen in Lissabon.
WTB . Vigv , 23 . Mai . Aus Oporto hierher gelangte Zei¬

tungen bringen eine Schilderung der Lebeusmittelunruhen in
Lissabon . Danach habe die Menge die Läden g e st ü r in t
und sämtliche geplündert . Der in Lissabon angerichtete
S >li a den belauft sich auf lg Millionen V e f e t a s . Zahl¬

reiche Verhaftungen feien vorgenommen und mehrere hundert
Personen an Bord der Schiffe gebracht worden . Unter de« Ber -
letzten zählte man mehrere Frauen und Kinder . Das Haus des
Ministerpräsidenten werde scharf bewacht.

Die Kämpfe im Westen.
Abendbericht.

WTB . Berlin , 23 . Mai . (Amtlich .) Im Westen und Osten
keine groß ere » Kampfhandlungen .

*
Feindlicher Vorstost bei Bullecourt abgeschlagen. — Ver¬

schiedene französische Angriffe gescheitert.
Bei Regen und schlechter Sicht '«vor am 22 . Mai nur am

einzeiligen Stell ?» der Westfront die Kampftätigkeit rege. Nord-
westlich von H u l l u ch unternahmen die Engländer in zwei
Kilometer Frontbreite einen starken , mit Nsbelgasen vermischtön
Feuer über fall . Unter dem Schutze der Rauchwand sowie
des schweren Artillerieseuers im Hintergeländs drangen starke
feindl . Patrouillen in Iben vordersten Gräben an der Kiesgrube
nordwestl . von Hulluch ein . Ein sofortiger deutscher Gegenstoß
warf sie jedoch umgehend hinaus . Auch in der Gegend von
Nullecourt wurden mehrfach feindliche Vorstöße abgeschlagen .

An der Aisne - Fro n t versuchten die Franzosen in der
Gegend zwischen Hurtebis e-F e. und süÄich von Corb ? ny
einen neuen Angriff . Bereits gegen Nachmittag war zwischen
den kahlen zersplitterten Stellen in den flachen Ausammenss -
schosfenen Gräben der Franzosen am Mntecberge eine Aufful «
lung beobachtet und unter Feuer genommen ! worden . Die
Franzosen führten neue Truppen heran . Um 5 Uhr 20 Min .
nachm. brach nach plötzlicher starker Feuervorbereitung der An-
griff vor . Fernfeuer riegelte den Aillete -Grund ab , aber di ? in
dichten Massen dort vorstürmende französische Infanterie bat den
deutschen Batterien günstige Ziele . Wo die Franzosen bis
an die Gräben herankamen , wurden sie in ruhigem Abwehr ,
se-uer , von der Besatzung mit Handgranaten oder mit der
blanken Waffe abgewiesen . Zwischen Hurtebi se -Fe . und
dem Winterberg vermochten die Franzosen nur an zwei
Stellen in den ersten Graben einzudringen . Am Winterbeo ^
selbst , wo . die Franzosen auf breiter Front tiefgegliedert in mchr
reren Wellen hintereinander anstürmten , brach ihre An «
griffskraft bereits zu Anfang im deutschen Artilleri -efeuer
zusammen . Wo trohdem Keine Mteilungen in den ersten
Graten ein ?udrinaen vermochten, wurden sie durch Hand -
granaten wieder vertrieben . Weiter östlich kam ein
Angriff im deutschen Nernichtunglsseuer teilweise überhaupt
nicht zur Durchführung . Die Franzosen wiederholten mehrmals
mit größer Hartnäckigkeit die Angriffe , wa>A lediglich zur S t ? r -
g e r un a der s ch w eren Verluste beitrug . Der fra flgv fische
Versuch, den SturM durch Luftstreitkräfte .zu begleiten , scheiterte.
Die deutschen Flie ? er griffen « vor allem am Winterberg ?
wirklingsvoll ein imd jagten die feindlichen Flugzeuge hinter die
Linien zurück.

Die MensMe des 3entr«ms?
Die .. Kölnisch? Volkszsitung "

, heute wohl daS angesehenste
Organ der Zentrumspartei , stellt in einem Artikel . „Was ist der
deutsche Friede ?" ein Programm der Ziiele auf . die da»
Bllatt als Richtschnur für einen Frieden vertreten zu wollen
erklärt . Zugleich wird um Einsendung von Zustimmung »-
erklärungen für dieses Programm ersucht : die Namen de?
Zustimmenden sollen veröffentlicht werden . Offenbar handelt
es sich also um die Einleitung einer großen Aktion , durch eine
überwältigende Anzahl von Unterschriften dem Frieden «-
Programm , wie es in dem Artikel gezeichnet ist, eine starse
Wirkung M sichern . Mian kann wohl init ziemlicher Sicherheit
annehmen , daß hinter dem Artikel des rheinischen Zentrums¬
blattes maßgebende Persönlichkeiten der Zentrumspartei , wen «
nicht überhaupt die Gesamtpartsi , stehen . Und es ist daher kaum

wenn man^ von diesen Friedenszielen der „kölnisch « »
ckkszeituug" annimmt , daß sie die Ziele sind , auf die die

Zentrumspartei für einen Frieden hinarbeiten will .
Welches sind nun die Friedensziele der „ Kölnischen Volks -

zSitung " ? Es heißt da zunächst : „Dieser Friede darf unter
kernen Umständen ein Verzich t fri e d e sein
internationales Abkommen, in dem wir nur um des Reben
Friedens willen alles das glatt wieder Herausgaben. was unser?
tapferen Heere . durch beispiellose Siege und unter so außer-
crdenllich schweren und blutigen Opfern erstritten und erkämpft
haben . Wollten wir alles , was an territorialen Faustpfändern
in unserem Besitz ist, aus gutmütiger Schwache und in Philister -
hafter Friedensduselei den Feinden wieder abtreten , so würde
unser Ansehen auf der ganzen Welt dauernd in die Brüche gehen .
Ob und inwieweit wir auf die eine oder andere Forderung v? r -
zichten oder sie ?um Ausgleich benutzen werden , läßt sich heute
noch nicht sagen . Es wird vom militärischen End -
e r g e b n i s und vom Gang der Friede nsunterhand -
tun gen selbst abhängen . Wer aber , bevor unsere Feinde die
Verhandlungen überhaupt begonnen haben und zu solchen bereit
sind , allgemein auf seine Forderungen verzichtet, der gibt das
Spiel von vornherein verloren . Der deutsch ; Friede darf auch
kein fauler Friede sein, der mir sin kümmerliches Flick-
werk darstellt , das unter dem. Druck willkürlich und künstlich
geschaffener Verhältnisse zustande gebracht wird . Das deutsche
Volk, das den Krieg gegen eine Welt von Feinden unter unsäg¬
lichen f >pfelrn an der Front und in der Heimat bestanden Hit
hofft zuversichtlich einer lange währenden FriedenZzeit entgegen -
zugehen , die es ihm gestattet , den Erfolg und den Segen seiner
Arbeit zu genießen . Das deutsche Volk will nicht infolge eineH
falschen Friedens sein Land in ein waffenstarrend ^ Kriecislaise?
vt/rwandelt seben und das Sckireckgespenst des Krieges immer
vor Augen haben . Der deutsche Friede darf schließlich auch k e i r?
halber Friede sein ! Er soll nicht nur einen Teil der
Fnedensforderungen lösen , einen anderen, z . B . d?? p o l n i s ch s
Frage , rnge ?öst lassen, so dch dieses Land ein Het'd von Un¬
ruhe« würde , die leicht, wie in früheren Jahrhunderten , AivlaH
zum Zerwürfnis der Nachbarstaaten werden können . Die Er -
Wartungen aller Volker, die in den Krieg hineingehen wurden ,können wir freilich nicht restlos erfüllen . Aber wir können , fall ?

•: -A

i

Nor einem Jahr .
24 Mni 1910 . Englische Gegenangriffe südwestlich von Givenchy

abgewiesen . — Das Dorf Ei #mi?ce§ von Thüringern er-
, stürmt. In der Douau -mont -Gegend scliwere fvanzösische^ Verluste. Vorübergehend verlorene ?' Boden fast d» rchn»ez

zurückgewonnen. — Der Höhenriicken ^on Sa ^ntw bis
Bugen (Borgo ). von den österreichifch -ungischen Truppen
besetzt. Das Panzerwisrik Ecirnpoilongo geiron ' men. 5N) Ge -
fangen ? : 63 Geschütze , 25 Maschinengewehre erbeutet .

Verkannt .
Roman von H e d d a von S ch in i d .

(Nachdruk ? verbot««.^
^ beiden Neffen tobten ihr schon auf der Diele entgegen ,
p .fc*

ia^ en die Tante Thea , die sie mit großer Zärtlichkeitw « , vom Fenster aus über die Strasse kommen sehen.
f- . , ^ ^ esmal . wenn Theo die Häuslichkeit ihrer Sckweste -r
fcZ « r"^rte ^ " lies hier harmonisch und friedlich. So svitz
n ?.?!!. , H^ >̂ ck?en mitunter anderen gegenüber sein konnte ans

. m Boden — so liebenswürdig und herzlich wir sie in
eigenen vier Wänden .

Hhve eigenste Welt waren Mann und Kinder .
w hausfraulich in ihrem behaglichen, gefchimckvoll

koim , rschaltete , dann konnte sie, die sonst eigentlich
211 1,rnneit war , den Vergleich mit ihrer schönen"-

^
'trr ruhig aushalten .

Mütterliche
'
in ihrem Wesen stand ihr gut .

"lvren die wohlgepflegt und wohlenogen' finget ! mit leidenschaftlicher Liebe an ihr.
läßt

"
beâ i,̂ ^ ^ ea daß du dich mal bei uns sehen

Dam , fteJne Schwester . „ Der Kaffee ist gleick fertig .

vuv unc viyciumiu
: te war stolz auf ihren Franz .

Vor den Eckstubenfenstern standen in schmalen Korbbehvltern
diinkelrote Astern , das Silber ans der Kredenz blitzte, die dunklen
Eichenmöbel gaben den: hellen Raum etwas unendlich
Anheimelndes .

Der Kaffeetifch >var , wie immer , sehr einladend gedeckt —
darauf hielt Frau Hannchen. In der Mitte stand ein
Erikastrauß .

„ Den haben die Jungen und ich im Grunewald gevfkückt, "
erklärte Frau Hannchen, „an solch einem Taselschmuck freut
man sich doch viel mehr , als wenn man sich beim Gärtner einen
Topf Heidekraut kauft.

"
Thea blickte sich im Gemach um .
„ Was bist du für eine glückliche Frau und Mutter, " meinte

sie neidlos .
„Bin ich auch," erwiderte Frau Hannchen warm und setztedann vergnügt hm .' u : „Nimm dir ein Beispiel an mir . Thea "
, .Adfv wo "

. Tbea errötete wider W ' llen . „als ob das so
einfach wäre .

"
. Wa? ist nicht so einfach? " erkundigte sich Dr . Händler , der

unbemerkt von Frau und Schwägerin eingetreten war . lächelnd.
Er sal fei r jugendlich aus mit seiner schlanken Figur . Die

dunkelblaue Hausjoppe stand rhm gut . »
„Heiraten und glücklich sein .

" rief Frau Hannchen lachend.
„Na, " meinte . der Doktor amüsiert , „ da hat Thea ganzrecht : so einfach, so auf . Kommando geht das wohl nicht.

"
„Ich denke auch absolut nicht ans Heiraten, " rief Thea

schnell, „ im Gegenteil . . . .
"

Sic brach ab . Frau Hanncben blickte sie forschend an und
fafjte .- „Sie hat etwas auf dem Herzen — ich kenne doch TheasMienen . Sie will bei Mama etwas durchsetzen , und traut sich
'damit nicht hervor . Was nt 's denn . Theachen? So rück dochheraus damit . Eine Herbstreise in dre Schweiz — oder <ün
halbes Jabr in England ? Deinen einstmals gefaßten Plan , im
Englischen perfekt zu werden , wiivde ich sehr vernünftig finden .

"
„ Es ist ganz etwas anderes, " erwiderte Thea gepreßt .

'

. . . willst doch nicht aar studieren? " rief Frau Hannchenlebbaft . „Nur ,a nicht. Thea bitte , fchlaige dir solche J ^ een ausdem Sinn . M - ma würde da« Ohr ungern ihre Zustimmunggeben , verlast dich darauf . Heutzutaae studieren schon zu viel
Frauen , nicht wahr , Franz ?"

„Ich will zur Bühne, " platzte Thea heraus .
Frau Hannchen stellte flugs die Nickelkaffeekmne aus da?

Porzellanbrettchen mit dem Telfter Mister . Fast hätte sie vor
Ueberrafchung den Kaffee auf das weiße THchüich zegoffen.
anstatt in ihres Mannes Tasse.

„Zur Bühne — — " niederholte sie , „ ja , um Gottes willen ^Thea , du bist wohl nicht recht bei Trost . Das kommt davon , dafcTonte Liete ein Abonnement im Schauspielhaus genommenund dich immerzu dorthin mitgeschleppt hat. Und dann steckt
sicher auch Hcino Geltern dahinter , ja, sicher, der hat dich an¬
gesteckt mit seinen Theaterplänen . Franz sag ' doch schnell, das,es ein Unsinn von Thea ist , zur Bühne zu g^hen.

" schloß die
kleine Frau aufgeregt .

Dr . Haendler richtete feine klugen, durchdringenden Augen
auf seine Schwägerin . Er hatte Thai bisher immer noch
halb und halb als Backfisch betrachtet , sie, was ihre Lebens -
anfchamingen anbetriff , nie ganz ernst genommen . Als er in
die Ga-öningfch? Famrlie eingetreten war , hatte sie ja noch halb -
lange Kleider und einen Hängezopf mit eineir breiten Band -
schleife getragen , an dem er sie immer neckend gempft hatte

Er betrachtete sie prüfend .
„Hübsch genug bist du dazu.

"

„Ist das alles , was du mir antwortest,
'

Frm ^ " rfaf Theo
gekränkt. „ Braucht man denn nur hübsch zu sein , um ofe
Schaufpielerin etwa ? zu erreichen , um groß zu werden in sein»
Kunst ."

„Bewahre — nein , so war das auch nicht gemvint, " sagte der
Doktor langsam , und seine Frau rief dazwischen:

„Fahre nur nicht gleich auf . Thea , Franz weiß schon , WaS «r
damit sagen will : ein hübsches Gesicht ist dost wahllich eine gute
Empfehlung für eine Bühnenlaufbahn .

"

„Talent mußt du haben, natürlich, aber aitch Ausdauer und
Erimrre, " fuhr der Doktor langsam fort , „ Mut und Selbst¬
losigkeit . und Gott weiß was alles noch,

'was eine Frau , die aufanderer Bahn dahinschreitet, nicht so unbedingt nötig hat , als
eine , die sich ihre Stellung auf den Brettern erobern muß .

"
„ Das habe ich alles, " rief Thea entschlossen . „ Nor allem

Talent . Ich nehme doch schon seit länger als etilem J »hr
heimlich Unterricht bei einer Bühnengröhe .

"

sFziMetzung -f»Mt .)
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» k einen ganzen Frieden erstreb« und zustande bringen , durch

He Macht unseres AnschenS unS doch oafür sechitczeu, daß un

Wege sachlicher Verhandlungen die Rechte und Ansprüche der

Verlauf des Krieges politisch freigewordeu .' n Völkerschaften

gut Geltung fomnienÄ . . . .
Ter deutsche Friede iiuiß uns in erster Linie gc. nz

bestimmt die militärische Sicherheit un serer
Gren -> en in ^ st und West bringen . Wir wollen nicht d» ,

einer miiglicher Weise neuen Gruppierung der utts heute feind¬

lichen Möchte wieder Gekahr laufen , in unserer östlichen oder

westlichen Grenzmark überfallen zu werden. ? er deutsche Friede
muß uns ferner eine entsprechende Entschädigung
für die geleisteten riesigen Opfer bringen . Zu ^

diesen Ent -

sibädigungeii rechnen wir vorab das in unserem Besitz befindlich'?

Erz decken von Briet ) . Tie Franzosen haben — wenn,
wir hier von ihren unsinnigen Planen der Zerstückelung Deutsch-

landS lind der sicheren Gewinnung des ganzen Unsen Rheinnsers
alselien — nicht nur aus nationalen , sondern auch ans wirk -

ichastlichen Erwägungen heraus als Kriegssn . vs«iMi,gung für
sich gefordert : 1 . Tas auf 12 Milliarden Franken geschätzte
d ent ichlothringische Eisenerzgebiet , 2 . die auf
56 Milliarden geschätzten Kalilager im Oberelsaß und
3 . die Erdölwerke im Unterelsaß . Sie habenden
^ »hres« ewinn aus diesen Bodenschätzen in Elsaß-Lothringen auf
2Ä Millionen Franken berechnet . Und doch haben sie keinerlei
Stege und Erfolge aufzuweisen, die solche Kriegssovderungen
rechtfertigen könnten ! Dock» grundsätzlich muh uns das recht
' ein , das unseren feinden billig erscheint . . Darum ist und bleibt
unlcrc Forderung des Erzbeckens von Briey unumstöß¬
lich, ihre Erfüllung wird unsere Industrie in der Friedenszeit
ziuch instand setzen , den dringenden sozialen Bedürfnissen sür den
Arbeiterstand nochzukommen . Der deutsche friede muß uns auch
den Znavng zuin Ozean und die Freiheit der Meere ge¬
währleisten . Dabei dürfen uns gegenüber keine anderen Grund -

äfc* oeltend gemocht werden, als sie England und Amerika
^irr sich in Anspruch nehmen. Damit ist die Fortsetzung des

Weltkrieges durch den von England bereits betriebenen Wirt -

ichaftsknsa ausgeschlossen . Weitere Forderungen , die sich auf
den Welthafen von Antwerpen , den Besitz der
flandrischen Küste , die Beseititmng der Maasfestun -

£ t ii, die Verfügung über die belgischen Kohlenlager ,
ferner auf Kriegsentschädigung auch in Roh -
st o s f e n für unser GroHgewerie b^ iehen , seien hier nur kurz
^NsFtXiitet."

Schließlich wird noch die Anerkennung des jetzigen Besitz-
stände ? und die künftige Unverletzlichkeit des Gebietes unserer
Bundesgenossen. der Türkeis Bulgariens und besonders
Oest c r r eich -vngarns gefordert.

*
Dieses KrieBsieilproaraumt des Zentrumsblattes ist merk-

würdig einseitig . Es beschäftigt sich fast nur mit unseren Forde -

rungen an Frankreich . Was wir im Osten erreichen wollen
deutet es nur gang kurz und in ganz allgemeinen Umrissen ar
von Kurland und Litauen ist gar nicht die Rede. Nach mehr
r ; iife aber das völlige Schneeigen über unsere Kriegszie !for^ernnge -i

.if kolonialem Gebiete überrafchen. Tas Kriegsziel -

p ögramlyv des Zentrums erscheint nn« noch sehr der Ergänzung
zu bedürfen.

Die Pliine Potains .

des
0 Bern , 23. Mai . („Franks . Ztg .

" ) De* Militärkritiker
„Bund " schreibt zur Soge auf dein westlichen Kriegsschau¬

platz : Mgemein betrachtet, lebt der westliclie Kriegsschauplatz in
diifen - Augrublick von Zwischenhanölun>gen. Es läßt sich nicht
fiigeti , ob wir in den nächsten Tagen wieder mit einer machtigen
englisch französischen Doppeloffensive zu rechnen haben . Wahr -
sckieinlich ist daß die Engländer mit der durch die Art und Weise
il -rer Operationen gesteigerten Hartnäckigkeit zwischen Lens und
Oueant weiter angreifen werden . Von den Franzosen IM sich
eler vermuten , daH sie nun unter neuer Führung zu anderen
Plänen kommen , sei es, daß eS sich um eine Variante der
a ' ten Doppeloffenstve oder um mehr als eine Verschiebung de?
Schweipunktes der Operationen auf der bisher gegebenen An-
grissSfront handelt . Wenn man die Ernennung Potains
nicht formalistisch betrachtet, sondern psychalogisch bewertet, so
kommt man zu dem Schluß , daß Pötain längst bestimmte
operative Entscheidungen und Vorschläge vertritt und diese seit
llcbernahme der rasch wieder beiseite gelegten Funktionen eines
veneraIstabschesS im Krieqsministerium gefördert hat . Un -
zweifelhaft ist er mit angeblich größeren Kompetenzen zurückge¬
kehrt , als Nivelle sie besaß , während Potain in PcrriS Werlte . Wir

kä lten die Einheitlichkeit dier Führung , an der Persönlichkeit
? itain ? gemessen, für größer , als sie scheint . Es muß sich
zeigen , ivann und wie Potain die Operationen fortsetzt . Heute
l . ßt sich mit Sicherheit nur eines vermuten : Pötain grup -
p le r t u m .

Tie Engländer bewundern die Zähigkeit de»
deutschen Soldaten .

k ' ) Berlin , 23. Mai . Die itm April in dir Schlacht bei
Arras gicfan,zenen Engländer zollen der Ääns ->.irden Verteidigung
d^r deutschen Truppen die höchste Anerkennung . Ter
*mkftch.c englische Soldat kann sich zwar im allgvniewen kein Ur¬
teil über militärische Leistungen bilden, er bewundert aber die
Ausdauer und die Zähigkeit der Deutschen , in unaHnsinnsgen ,
tagelangem Trommelfeuer auSzuh«lten . Alle .i ^ ienten regu-
l«iren Soldaten und auch ein Teil der aus der Kiuhener -Avmee
hervorgegangenen UnterossiUere zollen der Schneidigkeit, mit der
die deutschen Gegenangriffe vorgetragen wurden , ihr uneinge»
schränktes Lob. Die Offiziere bewundern besonders die lm
^ cfech ? gezeigte glänzende Diszivlin . Sie wi?»
srn , daß Disziplin einen großen Teil des Erfolgs ? bedingt , unv
sie wissen auch , daß gerade hierin sehr häufig der englische Sol »
» ,t versagt und dadurch so viele Mißerfolge und so gewaltige
Verl u sie auf ihrer Seite entstanden sind .

Tie Sperre an der französisch -schweizerischen
Grenze .

* Von der schweizerischen Grelize, 23 . Mai . ( „KAn . Ztg .
")

Wie der Schweizerische Preßtelegraph meldet , wird die Sperre
an der französiichschweizerischen Grenze sehr
(treng gehandhabt . Di« Hinreise noch Fvankrenh wird
bc-ji den ftan ^ösischen Behörden zwar gestattet , nicht aber die

^ nckreise. Auch der sogenannte kleine Grenzverkehr ist « ist,- -»
oobcn. Ausflügler aus Genf , die von der Sperre überrascht
wurden , sind in der Zone zurückgehailten worden . Die Züge
und Straßenbalinivagen aus Frankreich kommen in Genf leer
on. Die Grenzübergänge ftird durch Karren und Balken ver-
sperrt .

Tie Anfhebnng der brasilianischen N ? tttralität .
Berlin , 24 . Mai . Nach Pari ' er Telegranimen aus R i o
neiro teilte , wie der „B ^ L .

" aus .Kopenhagen erfährt ,
rasiiianische Regirving der Regierung der Union mit, daß

erlka -nischen Kriegsschiffen gestattet werde,
brasilianischen Häfen anzukaufen , um Pro »

«knziinehmen.II
,) B

Jan
vrafÄ

DerwirrwarrinttuAand .

Die Leitung der auswärtige » Politik .
WTB . Rotterdam , 23 . Biai . Nach dem „Nieuwe Rotter¬

dam ichen Courant " meldet der „Daily Telegraph " aus Peters -

bürg ' We Fragen der auswärtigen Po '.itik sollen fortan in der

neugeschaffenen Kommission für die auswärtigen Amze-

le^ ubeiten behandelt werden, die sich, ans den Ministern T e-
^ estschen skv . Fürst L wow und Keren sky und einem
anderen soswllistischen Berater , vermutlich Terestelli , zusammen-

setzeti ' oll . Diese Kommission soll auch über die bevorstehenden
diplomatischen Veränderungen entscheiden . Die Ernennung
Sassonows zum Botschafter in London ist rückgängig
gemacht worden.

Dir neue Generalstabslcitung .
0 Berlin . 24. Mai . Wie der „B . L .

" aus Petersburger
Meldungen Pariser Blätter mitteilt , werden die Generale R o-

ma n ows ky und Ar changelski sich in die Aufgaben der

russischen General st absleitung nach deutscher Art teilen
und zwar so , daß Erstem verantwortlich für die strategischen
Unternehmungen auf allen Fronten und Letzterer der ständige
oberste Beirat des Krieglsministers wird .

Der erste russische Offizierskongrtß .
WB . Petersburg 23 . Mai . Im Nordqucurtier ist der erste

Kongreß von Abgeordneten der Offiziere , des

Heeres und der Marine zusammengetreten . In seiner Er -

öffnungsrede wies der Generct^ ssimuK Alexejeff die Mg .e-

ordneten auf den Warnungsnis hm : „Das« Vaterland ist in Ge-

fahr "
, der in den letzten Tagcn ertönte , und erklärte , löffß «dieiser

Warnunasnif wohll berechtigt sei , denn die Schlagfertig »

k e i t des russischen H e e r e s sei in der Tat wsokge von
Meinungsverschiedenheiten und Mißtrauen , die Offiziere unö
Soldaten voneinander scheiden, sehr bemerkbar zurückge «

gangen . Tas russische Heer, sagte der Generalissimus , gestern
noch so sehr ein Gegenstand der Furcht , ist heute von einer v e r»

derblichen Ohnmacht evsüllt und das Opfer eines furcht-
baren , hartnäckigen und starken Feindes , der seine gierige Han'd

noch unseren Vrovinzen in SüdrnHland ausstreckt , und sich nicht
zufrieden gibt mit Gebieten , in die er bereits eingedrungen ist .
Ter Generalissimus ermahnte die Wgeordneten , bei ihrer Riück-

kehr »u ihren Regimentern sich lebhaft zn bstnüihon . allen inn« '

ren Streitigkeiten im Heere ein Ende zu machen und sich cmge«
legen sein zu lassen , mit allen Mitteln Offiziere und Soldaten
aneiinander -u ketten, und sie in den Stand zu setzen, zum Sieg»
KU schreiten, ohne den eö für Nußland kein Heil gebe. Der Bor-
sitzende des Kongresses, Oberst Nowosilzesf , erwiderte mit
den Worten : Seien Sie gewiß, Herr Generalissimus wir wer-
den alles tun , was in unserer Macht liegt, um dem Heere seine
Schkagfertigkeit wieder zu geben.

Der Koncireh der Soldatenabgeordneten .
WTB . Kopenhagen, 23 Mai . Wie „Politiken " aus Peters -

bürg meldet, hat der Kongreß der Soldatenobge -
ordneten der Frontheere , der gegenwärtig in Petersburg
tagt , von dem nicht mehr aktiven General Skalan folgendes
Schriftstück verlesen: Nach Mitteilung aus amtlicher englischer
Quelle fand cm 22 . März in Kopenhagen eine Geheimsitzung
russischer Juden statt, die in Dänemark ansässig sind. Tie
Teilnehmer beschlossen nach NuUand zurückzukehren , um im
Heere gegen den Krieg mit Deutschland Pro¬
paganda zu treiben . Sämlliche Teilnehmer find deutsch-
freundlich. Der Toldatenkongreß stempelte jedes Bündnis als
einen Versuch , die Vvllkerstämme RuUandls gegen einander auf-

»»Hetzen. D«r Arbeiter - und Soldatenmt verlangt , daß die
uldigen dieser verbrecherischen Angelegenheit vor das Gericht

gestellt werden.
WTB . Petersburg . 24 . Mai . (Petersburger Telegraphen -

A^ entur .) Der Gehilfe deS Knogsministers Oberst Jakubv -

witsch kam in die Sitzung des RateS der Soldaten -

abgeordneten und teilte ihnen mit , der Krieg -minister
habe eine Erklärung de? Rechte der Soldaten unter -

Zeichnet, die den russischen Soldaten Rechte zugestehen , deren
sich kein Heer der Welt erfreue . Der Oberst fiigte hinzu - Der
KrieySminWr bittet die Soldaten , den Paragraphen nicht falsch
auszulegen , der den militärischen Pflichtqruß aufhebe
und an seine Stelle den gegenseitigen freiwilligen setze .

Die Kadettenpartei .
WTB . Petersburg , 24. Mai . (Petersburger Telegraphen -

Agentur .) D >e achte Konferenz der Kidettenvartei ist in
Petersburg xusammengetreten und hat M i l j u k o w , d« n lange
und begeisterte Hnlligungen dargebracht wurden , zum Vorsitzen -
den gewählt . Miljukow setzte in seiner Erösfnungsrete dite
allgemeine politische Lage auseinander und bezeichnete das Ziel
der Partei , nämlich die Festigung der durch dvs Riwolution gs-
wonnenen Freiheiten . Dieses Fiel aber sagte der Redner , Ivirv
nur durch eine starke und von allen politischen Parteien treu
unterstützte RegierungSgewalt erreicht werden können. Miljukow
forderte den Kongreß auf , die Regierung rückhaltlos zu
unterstützen.

Der Bauernkongreh .
' Petersburg , 24 . Mai . Der Bauernkon ^ reß hat die

Lebens m i t t >' l v e r s o r a u n g erörtert . Viele Redner
' " • * " V! ' ^ Zutei

'
forderten die gleichmäßige
nritte ? und ihre Verte-iUMg iifoer das gan ^e Land. Äe Vechand-uteilung der notwendigen LÄenS-

. M
kingen werden fortgesetzt .

Die Konferenz der Arbeiterpartei .

WTB . Petersburg , 24. Mai . (Petersburger Teleoraiphen-
Agentur .) Die allgemeine russische Konferenz
der Arbeiterpartei der Sozialiften , der sogenannten
MenscheN'ski, hat' Entschließungen über den Krieg und über die
Verbrüderungen an der Front angenommen , deren erste besagt,
die revolutionäre Demokratie nrlisse mit allen möglichen Mitteln

Mir Festigung der Kampstätiokeit des Heeres beitragen . Ihre
Erschütterung könne keineswegs als Mittel zum Frieden dienen,
sondern habe nur zur Folge die Zersetzung der Arm « . Der soz .
AübeitSministei Skobelew hat die Stellung eine? Minister -
gehrlsen dem Arbeiter Gwosdew, Mitglied des g«schäftsführen-
beu Ausschusses des Arbeiter - und Soldatenrates , angeboten und
dieser hat angenommen.

*
Tie Friedenswiinsche .

* Berlin , 24 . Mai . Eine Kopenhagener Depesche des

„B . L ." besagt über bereits eingeleitete Verhandlungen
zwischen Rußland und den Alliierten : Heber die

Revision der Kriegsziele berichten Petersburger Tele-

gramme : Nachdem Terestschrnko das Amt des Außenministers
übernommen hatte , setzte er sich mit den alliierten Regierungen
in Verbindung und teilile ihnen mit , im russischen Volke

herrsche allgemein der Wunsch nach Frieden
Während eS den Gedanken eines Sonderfriedens mit den Mittel -

machten ablehne, könne es andererseits das jetzige Programm
der Entente , da? auf Eroberungen hinauslaufe , nicht unter -

stützen . Rusjland verlange daher eine Minderung feiner
Verträge mit der Entente .

Berlin , 24 . Mai . Wie verschiedenen M»rg,nblc !ttiern
' . - . ' ! " " 's Blatt 1

" ~ P - *
berichtet wird , ersährt ein engMches Blatt ius Petersburg ,

es gelte jetzt ats sicher , daß man vor wichtigen , lang ,
wierigen Verhandlungen zwischen Rußland
iind den Alliierten stche wegen der R « vis ilo n d er
K r i e g s z i e l e der Entente , wie fie in der Antwort an Wilson
Kitievt wurde . Rußland wolle sobald .Äs mÄgüch oersuckisn
genadl yi umschreiben, was eS unter einem Frieden o .nre
Annexionen und Kriegsentschädigungen verstehe. Man nebiiix
in Petersburg an . daß diie Alliierten eine Konferenz n?
Erörterung der ganzen Frage der künftigen ZtelluM
hum Kiiege einberufen iverde . Die Formel „Frieden
Annexionen und Kriegsentschädigungen

" entspringe nicht den
alrrussischen Motiven , sondern beruhe so gut wiie ausschlies .ljch
auf dem Wunsche nach Frieden , um MißlandS innere inid
itticfe Frc^aen zu lösen . In den Miljukow und Gutschow na >̂

/tehonden Kreisen betrachtet man die bevorstehenden Vsrhaud
lvngen zwischen Rußland und d«n Alliierten mir großer Unruhe
Trotzdem sei die politisch « Lag« nach Kerenskis Rede etiras
besser.

* Berlin , 24 . Mai . In Kiew fand , wie die „Lossischr
Zeitung " berichtet, ein Kongreß dkr Delegierden der südrujji-
scheu Bezirke des Arbeiter - und Goldatenrates stajj .
Der Wortführer der Loldatendeputierlien soll dabei wörtlich
gesagt haben: Die Kameraden auS den Schützengraben reichen
ihnen hier die Hand. Mntvoll starben und sterben sie noch fürs
Baterland , aber alle dürsten « ach Frieden und flel,»«
Euch an mit der ü b e r f l ü s f i g e n W e l t s ch l ä ch t e r e i

aufzuhören . Durch minutenlanges Händeklatschen hat der

Kvngresi , auf den samtliche Truppenteile der Brussilow Armee »
vertreten waren , dieser Friedensaufsorderung Beifall ge ,;yöt.

AS dem Reich .

2.

8

Die nationalliberale Partei der Pfalz u . die auswärtige Politik.
* Der Engere Ausschu ß der n a ti o na1116 er al en

Partei der Walz hat in einer abgehaltenen Sitzung fo& eufc
Resolutign gefaßt :

In Anbetracht :
1 . tmtz die auswärtigo PoMik von der Parteipolitik iina

und ausschließlich ide utsch sein mutz,
daß die Verständigungspolitik vor dem Koiege
und wäkrend tes Krieges ein gutes T - i>! sehr ungünstige Kolgen

gescltigt hat.
daß nach Ablehnung des .Maiserlichen Frieoe nSange -

ibotes vom Dezelnlber 1316 er!neuite Frie^ sn ^Meirbiotsn uny

lwiiedevholtes Betonen unserer Avieldensbereitschast, einerlei ob *

dies von offizieller Seite oder von eiiner einzelnen P ^ctsr

geht, geeignet sind, 'die SilOgosAuiversicht zu schmAeru» die

Hoffnungen der Feim>de zu kestärken und den Krieg zu rer- ^

längern ,
4. daß die Aussicht ans einen Frieden ohne Sicherungen

unserer Grenzen tuud ohne Entschädigung en

den Opfermut des Volkes beeinträchtigt , den, Feinden J&ez txM

ihres Vernicktun -Moillens eine A«t Rückversicherung zetvähri,
'ivtrd die Hoffnung ausgesprochen, daß die auswärtigc PoilijU
ftei von weiltsremden Anschauungen und unklaren Äfeuärme»
reien . unbeirrt von Vorurteilen und unabhängig nach^oben rm8
unten lediglich nach den In t e r e s se n des deutschen B o l *1
kes geführt wird.

Das Nachspiel .
Bekanntlich ist dem sozialdemokratischen Landtagsabgeoii -

mten Adolf Hoffmann der Paß nach Stockholnr wegen
eines gegen ihn schwebender Verfahrens wegen Lan¬
desverrats verweigert worden . Wie die „Vossische Zeitung ' v
erfährt , schweben auch noch gegen andere Angehörige der sozial' .
demokratischen Arbeitsgemeinschaft gleiche Erfahren , und zwa»

Men die Abgeordneten Büchner , Drttmann , Paul
offmann . Ledebour und Vogt Herr . Ei handM

dabei vorläufig um ein Ermittlungsverfahren , das von»
erreichSanwalt auk Grund einer Anseige über das Auf -

treten der genannten Abgeordneten in den
Nusstandsversammlungen der Berliner
Rlistungsarbeite ? ergangen ist .

Die Papiernot .
Wie der „Lok.-Anz." meldet, ist kürzlich von dem K r i e g (I

ernährungsam t ein Buch unter dem Titel „MisgSwirt - j
schaft 1917" erschienen , das in einer Auflag « von jfcei
Millionen Exemplaren hergestellt und verbreitet wo.kH
dm ist . Die Papiermenge , die für dieses Buch verbraucht WSW
den ist , kann auf etwa 30 Doppelwaggons geschätzt lverden. Wie
der „Lokcrl-AnZeiger " meint , hätte der Staatssekretär itl
Innern , der ja nach seiner neuesten Erklärung _ besonder«

^
di «1

Presse bei der Papierverleilung berücksichtigen will, mit Dieser
Menge den Ja hresbedarf von etwa 100 kl « inen
Provinzzeitungen sehr bequem sicherstellen können.

» * *
* Elfaß -lothringischer Landtag . Zur Erledigung des Etatt

wird der elsaß -lothringische Landtag nach Pfingsten m eine»

kurzen Tagung zusammentreten . E >
' Der sozialdemokratische Parteitag . Laart ..Vorwärts "

der Vorstand der sozialdenrokratischen Partei Deutschlands
schlössen , den Parteitag zum 12. August ds. Js . und d .e

folgenden Tage einzuberufen . Uebsr die Tagesordnung
und den Ort der Tagung könne erst nach Verständigung mit den
in Betracht kommenden Körperschaften Mitteilung aemachi
werden. ,

AuS de »» GroWerzogtmn .

Amtliche Nachrichten .
* Der Groß Herzog hat dem KaibineittAriat a . D . und jkanun/»

her.on Dr . von Behr -Pinno ) » auf Pinnow , dem Diatfi » r d«

Aktiengesellschaft Konrad Taek u . Co ., Hermann Krojank « r iW

SchörÄ -erg , dem Direktor des Kaiserin Uu ẑusta-Biktor i>c»-H>rus«s , Pvog

fess« Dr . Langstein in Berlin und dem Oberarzt Dr . RotH

Schmiift - und ö '̂ schäftsfÄbrer des deutschen Vereins fiir

schütz in Berlin die Ncriedr îch -Luisen -Medaiille >s« ili«che>Z
' D -Zs ffirofrfj. MiMterium des Innern hat die Veirjietzu« ĝ

AmÄaktuar Karl Held von JiÄtuog zum GroM . BezltMamit ^
berg zuruckgen.omir.en und den Anitsaktuar Karil Herold in ~

znm Bezirksamt Heidelberg versetzt.
* D« r Herr Erzbischos hat die

^ Pscvrei Neckarelz, DekmiatS

bach, dem Psarrverwrser Ia ^oib »sauer in Waldmühlboch und «

Pfarrei Flehingen , Dekanats Br -uchsc»k, dem bisherigen P?- -

Wilheüm Senn in Heidelbeng -HaMchuhShÄm ve- llehen .
* M

3 Neckarhausen, 24 . Mai . Zu dem schweoen Bergifttln ^

fall ^ an welchem die ffiWivMi 3"SöfiMS Süfc ftarf
c Ä^efvcvu des Töpfers Lutz ?tod& '!' ■

2 chrer Kinder schwer «tfranküen , wird noch beMPet, daß d« ÄwM
sich nach dem Benutz von Rhabarberkuchen und Z
eignete , das in nicht tmefhir einwandfreien Gs säßen zubevleitet -*9
den trat .

$ Katzental bei Mosbach, 24. Sftniii. Bei Arbeiten auf dem 8^1
geriet der 80jähriye Landwirt Fnanz Fischer untea : ein FrchSvM
wurde iiberfahrcn und so schw er verletzt, daß der T o d eMftqat . . M

* Rastatt, 23 . Mai . Der kürgEch zu Wien v -rsturbexi« Groß ' --?
strielle Joseph Hemmerle , ein aebaoener Rastatter, h-t tm hie 'H
Stodtgemeinde Jen Betnag von 60000 Kronen te^ajretibanW' a
Wohl tätigkeits zwecken vermacht. Da eine Krone — SV ?
findv so beläuft sich die V-irmcichlitfteia,mme in deutsche SHi
umgerechnet auf 42 500 Die HemmMte ^äc»n zu pau
Ra-sdatter Familie, die fnchar htar « n«n
hatten
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Mülheim , 2S Mai . Di « Beisetzung des verstorbenen
D sank_ i^ . ^ Äicordneten Dr . ? rnst D l a n k e n h o r n bie am

f rtoa ^ mittng hier stattfand , gestaltete sich, me schon kurz* ivt *11 einer überaus eindrucksvollen Trau -rf-ver. Zahl .
KLVereine nahinen an dem Leichenbegängnis teil . Kränze

Nikolaus namens
Vertreter der

| den KreiS-
LandtaZsab ^ ordneder Dr . Bock im Nkmen des 4.

? S [ii <rfteit und vberbadischen W ^ nbcwverHands und der Lar>5-
^ . tickxftskammer . Die nationall ? b erale Reichs -
^ o ? fraktion ließ chrcm langjährigen Mitglied durch

^ abgeordneten Wittum d« letzten Gi-ützs entbieten '
5, . i ' ütionalliberaleLandtagssraktion war durch
^ ntw 'sabaeordneten GLH ring vertreten , der dem Eni -
« , ' afeiien einen warmen Nachruf widmete. Dse Partei sei ihm
«Li « wldifl . was sie nur abtrciaen könne in dem aufrichtigen
Aflofrrie . . ihm stets ein dankbares , liebevolles und treues (Ae -

A^^feu zu bewahren.
Weiter wurden Kränze rntsdevgelgt ini Auftrags des Sol -

^ jknvr^eins Miillheim . der Lessgesellschaft Scklicngen. des
j^ ifrn '.mandos der ?sr :ueeabteilung B , de -Z Ofsisierskorps des
Erfttztaiaillons 142 , der Landwirtschaftlichen Winterschule, der
c^ peTwifoisiljast Miillheim und vieler industrieller Werke , deren
r , ff . .

' tsmt der' Verstorbene angehört hat.

Die GesilndheitSlierhiiltniffe in Baden im
dritten KriegSjahr.

* Karlsruhe , 23 . Mai . T>is amtliche „KavLs-rlcher Zeiwng "
vkwff -ntlicht ein umfangreiches statistisches Mai «rilK über Sie
Krankhcits- und Sterblichkeitsverhci'ltnisse in B».rdetr im Jahn
1916 . Die Zu ^amm-enstellungen ergeben Erfreuliches und Uner «
ftfiilichiS . Zu letzterem gehört das zweifellose, übrigens nicht
nur bei uns«, sondern in fast ganz Deutschland beobachtete A n -
wicksen der Sch « rlache und 'der Diphtherie sowie das
venmchrte Auftreten von Typhus imd Ruhr ; trotzdem war
t ?5 !chi ;z?nd, daß auch diches Anwachsen mehr spzwtiischen Er »
jchei

'mmoen a>ls ausgedehnten all<i«emkinen oder lo5»len Epide»
vi ' ?» feine Enistchunig verdankte. Nur unbedeutend erscheint
i \c Steigerung der Gesamtstesichkeit von 9,5 auf 9,6 Pros , und
tii Verluste an Manschenden , die uns die -vermehrten Schar -
lach- und DiphiherieerkrankunM , brachten, wurden durch die
minderen Steriblichjk « itsKiff <ern d! er Masern

des Keuchhustens zum Teil wieder auHzeMchen. Die
? '-^ e ferner, die vielfach auch anderwärts erhoben und größten »
ie: ? in bejahendem Sinn 'fccmflbcrtet wurde , ab während und
iinslge der Fortdauer des Krieŝ eE Hie Tiiherkuloss zugenommenkte könne nach den Swrbgzisfem der Lungen - und Kehl ,
k c p f t u b e r k u l o f e verneint werden , denn eS starben ant ' r Krvnkheit 1916 100 weniger dfis 1915 . So haben wir
jedenfalls keine Vercm»lassung, uns üiber eine Verschlechterung
jmserer Gesundheitsvechaltnisse auch im dritten KrieMaHr zutn 'inn 'higcn. ^ Sie waren , trotz aller Bedrohung welche natrrr -
<SVmc% ein Weltkrieg wie >dcr jetzige mit sich bringt , durchausminstige und normale , und sie werden so bleiben, wenn wir , soWi <ßt der ärztliche Bericht, auch ferner in treuer Wachsamkeitund ^ ursenge für die gesimdheitlich Schwachen und BedrohtSnwie bisher durchhalten.

Kongresse nnd Versammlungen.
Landrsversammlung der Badischen Siiuqttng »farf,rg ».

O Karlsruhe , 24. Mm , Gestern fointtc hier die 4. LanbeSvechl »»»»-te£ Basischen Lande s ausschufse s für Säuglings ,A »« l « rge . zu der die ÄroßbeqzoHrimen Hilda und Lulise und
S-chlreiche Gast« au? dem Jainde «rsckDenen waren. NvM-ern^ neralsckretär de» Bold. Avosienve -re -n« EÄh. Rc» Müller die An-

besitzt hatte. legte Geh . ObkVnî iBnalrat Dr . Hauser

_ - I » «yw*/v U4H > vlv Vifauge »vesenltlich he« Mtemge!Mnigen fei,fvwen zwei »̂ tröge . Zuerst sprach Prof , Dr. More .
[i, , . - fr? über da? System der Kleînk !rde«fii.rsMlgs , Er farideÄe da-
KL iLii m ' ^ den Horten und Krüppkn ein Ähutz yeqen amstecken!«und eine ävzMche und o-risipolitzMche Aufficht . Für tuber.

fntf miißten Isrlierheim« geschaffen worden. Ter Redner"5 - arlequnyen mit dem Bonchlng der Errichtung eines^W ' TOiteS der gesamten Kleinkint>mHiMsovg ».her FrciAir̂ r Prvftssor Dr. Nög gerath
-^ / ' fürsorge in Baden, und y>ch >hierzu beachtenswerie»r xcfite om . die Stadtkinder auf dem Lande nichr in Familien,» k ' ner Art Donfkolonie univyzulbvwgen.

td Jcff eK
,en beiden Brwträgen wurde die Tagung ge .

GcnosscnschastsvrrbandcS badifcher landw. « ereinigungen .2j - Mai . Die landwirtschastlichen Tagungen wurden
> wrtgcseht mit der Genevw !der'sammlung der Zentral -badlschen landw . Ein . und Berkaufs ,' fc öia LL s

" ^ <n Gefamiumsatz gegen das Vorjahr um
^ 00« , ^ dvebfoche aest . egen ist (er betrug 285 600 000 Ji geigen^ JU , H) und beendet mit dem 34. Vmvandstag des Genossen-' WWWWW .. .

^ '5bad lttröm . « sroinigungen . Nach BezrühuwgSwortei,
Scinger « stattet « VerbanidSdirektor

-reine ^ Ende 1916 905 Verbcmds-
Umifnt,

*5 W0 Einzelmitylieder ,m Verband vereinigt waren ." "f rundLö ^ Millionen gegen 69 '/ , Millionen
^ Mtmderumiatz von 43 Millionen M Lst aufNn .

"5 ^ RAmlwen « i die Zentc ^ kttise zurückzu -
*t, Reck-n^ .Ä ^ wu^ »n sechs ÄnwäM , welche sich arif Vichver-
\ hi, « .̂ " M - sachen , jfoihleniveriorigunn. GenossenfchqftsWatt und

iicrachStetten bqzagen . Die

der »«» Ischen W - nSer - uSft . llu » »
^ „ Mutter und Kind " .

>re
'
s , de? 24' ^ ük Anwesenheit des Erzherzogs .' Prjnaen irfl ^er Königin von Schweden und

fcte
^
hodifrft1 sm

" r
v
c fl^ tfrn nachmittag im Oranflericae-t ^ CJK nbLrQ "5 ft,l (! -Mutter und Kind" (unter

fnct. ^ Grofjherzogin Luise) in feierlicher Werse^ enfrnmh ^ n^ ^ [ante ? u38Wffwwß wirrde von einem"tor . u^ , . ^ ^ her^ grn Zuisg durch Vermittlung des'vwnq
^

der k .
"W . Bictoria -Hauses zur Be-

l> unq ft ^ s s r̂ T
11

e.
m Deutschen Reich zurÄck fm -lj : , ,

bt>n der Grechherzogin dem Bad . Landes -
überlasen W Ä - ^ inkmberfürsor^ e für seineOber medizinalrat Häuser ticmfte in

die Ädä
et

rü
®« frtrtL ! f£ M r? ?no die Grütze Der Kaiserin

tfufolirfS fflSiiSSf der Ausstellung di»mrfttto «« und DorftMunasmaterwl enthält

und in chrt' n aa -i Abteilungen einen für weiteste Kreise anschou -
lichen , zum Nachdenken anregenden nnd zur Nacheiferung an-
svornknden Lehrpang bietet.

Aus »er Residenz.
Karlsruhe , den 24 . Mai 1917.

— Aus dem Hosbcricht . Der Großherzog kehrte gestern
vornittag IL Uhr 57 Minuten von einer Reise nach dem Msaß,wohin derselbe sich vorgestern zum Bestick» ba d̂-iseher Truppen -
teile begÄiei ! hctte , hierher zurück. Die Grotzherzogin ist
vorgestern abend 9 Uhr von Schkoh Zwingenberg hier ange-
kommen . Der Grotzherzog , und die Großherzoginmit der Grrß Herzogin Luise mld der K ö n i g i n von
Schweden wohnten gestern nachmittag 4 Uhr, einer Ein¬
ladung de« - Badischen LaudesausschusseS für SauglinMürsorge
rolgcnd, der Eröffnung ^>er Wanderausstellung
„ Mutter und Kind " im Saale des Orangerisgebäudes au .
Später empfing der Großherzog den Präsidenten Dr . von
Engelberg zum Vortrag .

Na . Kertcilung und Behandlung von Dörrg ^müst. Donk der
« instWen Wttter -ung der letzten Wock^en hat das Wvchotum in
öen Barten so überwschend schnelle Fortschritte giemocht , datz
Whon ^ na erhebliche Mengen von frischem Gemüse den sbäidti .
Wen Märkten zugeführt werden. Anstelle der trostlosen Leer«
auf "teil Genuisemärkten ist jetzt wieder ein röcht lchhafter Be>
trieb getreten . Ganz« W<rgenlaidunyen> vom Spinat , Sa,tat ,Spavgeln usw.. werden tätlich den Berkaufsstcmden zugeführt ,
Ebenso sieht man schon größere Mengen von Rettichen. Seit An¬
fang dieser Woche sind auch schon FrüUohlr .iben auf den Markt
gtMmnen . In Anbetracht dieser <z»instig?n Entwicklung der
NahrungAmiitelvcrsorgung hat sich das städtische Nahrun «s >
nuttePanit entschließen können, einen Teil der Dö r r g e m ü se ,die al« eiserne Ration für den Fall .der Not zurückbehalten wor-
i>en find, stur den Verkauf freizugeben. Uin nun unsere Hans ^
srauen vor unlick>samen Enttäuschungen zn b^rxihren, sei daraufaufmerksam gemacht, daß die getrockneten Rüben — dies gilt auch
für die später zu verteilenden getrockneten Gelberuben — nichtwie frisches Gemüse behandelt Werdern dürfen . Tie TrockeNwicrr «
muß näimlich zuerst über Nacht in kaltem Wasser auf »
geweicht werden . Am andern Tag wird dann das Wasser abge.
schüttet, die eingeweichten Rüben mit warmem Wasser bei-
gesetzt und dann erst h>ie frische Ware weitergekocht . Das auf
solche Weise behandelte Dvrngemülse steht dem frischen Gemüsein Wohlgeschmack kaum nach . — Im übrigen sei noch bemerkt,daß die Trockenware sehr haltbar ist. Wer ailso in den Besty
solcher Waren gelangt , aber in der Lage ist. sich jetzt sch-m ge¬
nügend mit frischem Geniüise . zu verschen, Scmn dwse gebSrrtenWaren ruhig bis nächstes Jahr auGewahren . Im nächsten Wtn -
ter däirften diese Vorräte Mte Dienste leisten.

^ Ter Verkehrsverein Karlsruhe hiölt vor kurzem eine
AuSschußsitzung ab, weiüche trotz der Kriogszeit zahlreich besucht
war . Der 1 . Versitzende , Herr Stadtrat Kölsch , begrüßte die
erschienenen VerstandSmitMeder und erstattete sodann den
Jahresbericht . Er teilte mit , daß sich die Mitgliederzahl er^
freulickier Weise trotz des Krieges nur wenig verändert habe.
Durch den verlor der Verein 15 Mitglieder . Aus dem
Rechnungsobschluß und Kassenbericht geht hervor , daß die
Kassenverh»ittnisse des Verkehrsvereins recht Mte sind . Zur
Prüfung der Bücher wurden die >Herren Bankier Hecht und
Blickdruckereibesitzer Friedrich Lang äewiiW . Aus der Be-
sprechung der vom Verein im verflossenen Jahr geleistetenArbeit ist zu entnehmen , fciß auch wahrend des Krieges , nach
kurzer Zeit der Unsicherheit, fortgesetzt Anfragen verschiedenster
Art über Karlsruhe und das Badner Land bei der Geschäfts-
stelle einlaufen und Auskünfte erteilt werden müssen . Es wird
allgemein die Ansicht vertreten und gutgeheißen, die Arbeiten
und Reklame während der Kriegszeit int Ähnlichen Sinne wie
seither weiter zn führen . In längerer Verhandlung wurden die
Maßnahmen besprochen , weilche während und alksbald nach Bc-
endigung des Krieges in die W^ge zu leiten sind , um das schwer-
geschädigte Verkehrswesen möglichst rasch zu fördern und nach
Wiederkehr des Friedens soviel wie meglich von den verlorenen
Ve:-kchrsgebieten zurückzuerobern. Vom Vorsitzenden wurde so -
dann noch in anerkennenden Worten der Gwßh . Generaldirektion
gedacht , welche es sich trotz der schwierigen Zeiten stets habe an-
gelegen sein lassen , dem Personenverkehr in tadelloser und weit-
gehendstkr Weise gerecht zu werden. Nach Erledigung der-
Unebener Angelegenheiten allgemeiner Art wurd« die Sitzung
geschlossen.

U Port Spende . An dos gefamte deutsche Bslk ergeht in dieffsn
Taigen der Ruf , unsere » unveryIeiWi>chen Heelden, der den WckischenFeinden zum Tchreckcn yelvokdenen 1I-Bol»ts-W«>me , den nachionalenDank ^iir >5r« todesniutige Aufapfeiung und die beiMMosien Erffalge
aib^nstiatt-m. in .Form einer Speiide fiir die U-Boots- Besochungen u>nd
fii« ander« Marine - Ange ĥörii^e, die Ähnlichen Gvsiahrtn ausgesetzt sind,und für freien Familien Der AiHruf für öiiefeit Natwn«ildank ist vom
Reichskanzler Dr . von Beihmann Hollweg , GenerMfet̂ mDrsthaillvon Hi nidenburg und St -̂ aisfekretär des ReichsmarinecAnts.
5Vd!niiral von Capelle aks Ehren -Präsidium unterzeichnet . E>ine
mrmhafte Ilnicrstützuna dieser Sipkinide dürston öffentliche ?luff>ihrun -

e
, namentlich der Musik - und Ges.lngÄörpersch.rkten bMen ; iln
ipfflr Stadt hat sich die Lrederhalke in den Dienst der Sache ge-
t. Ter Vereis der bei Betätigung öfs?utlicher WoMÄiigkeit stets

gern und freudig auf dem Plan erschien , veiraarstastet am SamSbag ,den 2. Juni , abends , » m neuen städt >i>schen Konzert .
Haus eine Aufführung , Zxnen P ?«gramin , was die chovWsche ScAte
anbekisft . vollkommen dem Chllrokter der Veranstavmng anigePa-ßt ist.Als Solisten sind Herr Hofopernsanyei!: HÄmut Neugebauer
(T ênor) , Herr Professor Karl Wendling aius Swttgjairit (Violine )mild Herr Professor A . Karle (Bv>Keitu>riH) gewannen . Es dairf wohlerwartet werden , do-ß das musikttcbeiide Pubilikum in Anbeitmacht .und
zur Gifüllima t«s cMen Zn>eck«s oint vollbesetztes H.nH bildet. Den
Kaitenvorverkauf besorgt die HofniiififafTieiihailÄlu rpj Frdr . Doert .

Tie Cinziebung der Breunkessel . In der Budget -
kommisfion der Zweiten Badischen Kammer hatte ein Zentrums -
abgeordneter dem Wunsche Ausdruck gegeben , die Regierung
möge Schritte unternehmen , um die oon den B . rline .' Stellen
aiiigeordnete Einziehung der Brennkessel bis auf einen in jede»Gemeinde m verhindern . Die badische Regierung hat nun
diesem Wunsche entsprochen .

A . v . F . Einkochvortriigr. Um auch den Hausfrauen ,̂ welche
nachrrnt -tags nicht a &fontmVich sinid , Gelogeirheit zu geben , sich über das
Frischhalten nad Einwecken urrsieirex Lebensmittel in diöfer«rasten Zeit genau belehren xu fassen,., hackte F«au Surfe Kautz ,nachdem sie schon 4 Bortäge Äart'iber gehallten , Montag , abends 8 Uhr,nochmals «nt großen Hörsaal der Hochschule einen au ?«rlösen«n Zeil
ihror dielen eingeweckten Vorräte zü einychender Besichtigung a-usge-
stellt und den bis ins kleinste belehrenden Vortrug darüber wi>ede>o-ko» . Hauptsächlich wurde dabei auch der letztjcPrig gestreckten Röhr -
mittel (jrdachc und Kostproben davon herumyereicht. Noch nie
bintte man ten doch yeräumtHen Saal so gedrängt bis auf den letzten
Stehplatz voll gesehen unid alles lauschte , obgleich die interessanten
Ausfichrnngen fast zwei Stunden dauerten , mtitt gespannter Aufmerk-
ßamkeit. Wie viel neues und nützTickes konnte sich da jede ^ uhörerinfür die nun bald begsrinm.de EimmacheAeit mevken . Gerade auch das
jetzt schon Vorhandene wurde eingehend behandelt : Spavgeln , Rha-barver , Erdbeeren , der nerve-nstärkemde T -niinen - und Birkensaft . WaSder Wald uns formlich umsonst ftietet und wvö wir nur einzrisiamimelnbr r̂uchen^ um unsere Vorräte Wstealos zu bereichern. Auch da?
monatelamHe Haltbarmacken frischer Butter und Reinster Milck»or .räte wurd ? besprochen . Dann wteder das Einmachen c»hns ftujir . Sokamen alle die reichen Ei^fcchrungen , welche forte bsvährte AmfchhMerinselbst gemocht hat . der Allgemeiiche» zu gut . Ja gewig, daZ vater -
ländis<d : Losungswort „Durchhalteniöniien "

, ive 'cheö Frttu Kau ^
Mren Vorträgen cl» Mcktv «ab. ist auf btofe Weise vielen Himtecienun^ r« Hausfrauen »eicht strich und vegpoMichn- getvorSen und «ckrd

ikich foict êu !Ü (i (bnui<gui au«b >« ikiiutn u^ tt .ijcchon HauDhaltuna «
zur Tat Verden kennen . Auf v 'ellseitiges Veriangen still der Äort« q
nächsten Freitag , al'ents 8 Uhr, nochmals wiederholt werde »

Letzte Vrahtberichte.
der A^encs Hcwas. B i-
i> ck r e i s e von Amerika in

O Wien , 24. Mai . Der Kaiser hat das bisherige r .i «
sidium des Herrenhauses des Reichsrats wieder
ernannt .

() Paris , 23 . Mai . Meinung
Viani und I o s s r e sind ans der
Brest angekommen.

Die holländische Fischerei .
WTB . Aiiisterdnm , 23 . Mai . Aus Nmuiden wird gemeldet»

daß die Fischdam >pfer chren Betrieb wieder ein «
ge st e ll t haben . Da die Fischausfuhrhändlsr die Preise für d-i«
zur Aussichr nach Deutschland bestimmten Fische nicht .m «

enommen haben, wuide der Teillj , der nicht für England uiiI
_ t Umnb bestinimt ist . auf den offenen Ms^irkt gebracht, u?as ei ^

starkes Sinken der Preise zur Fohe hatte . Diesi
niiedriigen Preise lassen es den Reedern nicht lohnend er?
scheinen , unter den jetzigen Verhältnissen den Betrieb wiede»
aufzunehmen .

Ethcimsihung des dänischen Reichotags.
WTB . Kopenhagen, 23 . Mai . Die gemeinsame Geheim »

'
sitz ii vg beider Häuser des dänischen Reichstags ist nuN
auf den 31 . Mai festgesetzt. Der Ministerpräsident und der
Minister des Aeutzeren , Scavenins , werden über die letzt«
nordiscl?e Miristerzusammenkunft in Stockholm Bs»
ridjt erstatten .

Der Rücktritt des Kabinetts Tisza .
WB . Budapest , 24. Mai . (Nicht amtlich ) . Das Ungarisch»

T el. - nnd Corr .^Bnreau meldet : Da <St . Majestät der auf da »
Wahlrecht bezüglichen Borlage der Regierung seine Zustim¬
mung nicht erteilte , hat Ministerpräsident Graf lifo «
die Demission des Kabinetts überreicht, die Se . MajestÄ
anzunehmen geruhte. Sc . Majestät hat den Ministerpräst .
denteu mit der Weiterführung der laufenden Angelegenheiten
betraut . Hinsichtlich der mit der Bildung des neuen Kabinetts
verbundenen Audienzen ist bisher noch keine Entscheidung ge-
troffen worden. v * *

* Der jetzt wessen der uivgarische?» WohlrechtZifva>c; e zurück-
tretende Stsphmi Graf Tisga (sprich : Tissa, zi, deutsch Äheiß)
ist erst 56 Io .hre o.lt ; er ist <un 22 . April 1861 in Budapest ga
boren , Protestant , verheiratet . Bater und Großvater . Srtn
Baäer , Kolommn v . Tisza«, war von 187S bis 1590 ungarische»
Ministerpräsident Tisza. ist To -ltor der StaatÄoissMschafivn. &t
hat in Berlin und Hei d elberg studiert . 1882 trat er m d<»
ungarische Ministerium des Innern ein, 1883 wurde er Ode!»
noiar des Komitats Bihar , 1886 Mitglied des rm-gcrrischvn
Reichstegs , von 1903 bis 1905 war er zum erstenmal Minister -
fröisiident, 1913 wurde er es zum. zweitenmal. Tiiszo akß
ein im .Umgang mit andern küMer und zurüöhalteinider-MaM
geschilidert , dem mau ungeUvHnliche EntWlosseniheit u-nid efniA
durchdringenden Verstand n^ richant. Di« innere Politik naW
er unter dem Gesichtswinkel der ikt&eren fifliie der Monarchie
wialhr , und man ssgt nicht zuviel mit der Behauptung , bah tt
zu Zeiten uud in den «schwierigsten Tagen der mächtiO« MaiW
nicht nur Ungarns , scndern ganz Oesterreich -UngarnZ war .

Grotzfener .
) ( Berlin, 83. Mai. ■ (Prwatt-legwni m.) Da» „SejUtnac fa

W»Ä" jwrfdft aus Wetti n : In der vergangenen Rächt sind Mf
Vichrchof für 800000 M Kmibe, die zum Versand von Kcwtoffem
Oibst eingelagert wcrren, sowie für 100 000 M S>peichsmnl« Aen und
mehreve Eisenbahnwagen dmzch ein Feuer vernichtet worve» .
Bormut ?ich liegt Brandstiftung vor.

) ( Berlin , 23. Mai . (Privattesegramm. ) Das „Berliner Tageblatt"
meldet aus Graz : Während eines furchtbaren Sturmes sind in M«
Ortschaft Poekau 50 Häuser abgebrannt .

) ( Berlin , 23. Mai . (Privattelegramm.) Der „Berliner
meldet ans Rotterdam: Der große Torfmoorbri
hat auch auf die Kauäl « übergegriffen , auf denen vi
Schiffe verbrannten . Auf einem Schiffs fand man keiin
verkohlte Leichen . Im ganzen zählte « an etwa zwanzig
Leichen , darunter mehrere Kinder.

: : Biidiipest, 23. Mai . Die amtliche Untersuchung über das
Brand u » glück in ClioengyoeS hat festgestellt , daß ovn 2900
Häusern über 1200 vollständig niedergebrannt sind .
Der Schaden dürfte sich auf über 30 Millionen Kronen belaufen . Die
Zahl der Opfer an Toten hat sich auf 14 erhöht.

Bialtistock, 23 . Mai. lPrivattelegr. ) In der W i l n a e r R e n-
stadt vernichtete gestern abend eine Feuersbrnnst ein ganzes
Hüuferviertel .

Lotterie .
* Berlin , 22 . Mai . Vc^mittlagSMhuna der Prenhi sch-Sütz .

deutschen . ff las fenlctteri e. 50000 Jl auf 95t;. 83T07,
10 000 .Lauf Nr 108753 178790 SOCKUfcnif Nr. 18021 110045 150400 ,
3000 J ' auf Nr . 5007 16471 33958 36764 37276 41567 44372 47373
55324 55767 67389 72120 76050 78544 79386 79645 82658 90696 99390
102460 103328 l (it' 170 125173 135059 143005 145945 152744 1561 *0
166506 180641 1S1904 185963 180633 188082 198774 207293 208103
21006 -4 222090.

In der NachmittaHSziê unV fielen 5000 M auf Nr . 29015. 3000
Marl auf Ar . 2857 17735 24737 31058 42534 45012 61556 622$0
65641 1)7373 84529 Li« 26 101803 114799 117631 126921 128 ^ 2 13224t
133211 133625 135091 141084 142869 156393 167589 17 ;Ki7b 195330
19' S35 208278 £06082 213931 222588 231074 . (Ohne Äew .

'ihr .)
WB . Berlin , 23 . Mai . In der heubiqen Nmhmittagsz ^ hurng d»e

lpreu tzä kch-futdLutslchen i5l| U<iIflf e itIo . •!: te ,1» i e Ifiieten 500 'TOO
Mark auf Nr . 209920 ; 10000 Jl auf Nr . 84896 ; 5000 M auf 2&:* 7
95704 127637 146984 218636 ; 3000 Jl auf Nr . 7710 18602 29869 95S6C
37701 45591 584I3 55303 56906 58029 65554 67268 77346 87S05 88075
88802 94548 06468 105578 115650 117461 118594 139941 145067
146214 153230 162891 166479 173715 177364 17783-4 183593 18.

" 0Ö3
193583 197396 201370 205548 215070 217613 222197 227438 281441 .
(Ohne Gewahr .)

rliner Anzeige^ '
and in Deeek

verfchteiki < e

Ans den Standesbücheru der Stadt Karlsruh ».
Geburten .

15. Mai : Emilie Anna Lina , B . Gduard Movath, W«rkj >! 'Dreher .
— 18. Mail Stefan Franz . V . S -tchm Phil . Febeh , Mm . — IS. Mai :
Diax Jc .fcf, V . Oßkar ^ -» s . Damenschneider; Gretcheu Ann« , L . F >.r»>.
BSchtinAer , W,r«titm « ister ; Hedwi-g Krida Mari » V . Jos . Marter .
Schi« ider . — 21 . Mar : Awevt Karl , B . Adolf WeiSbrod, Packsrz Smn - ,
MonÄa , V . Wnit . Braun . Lackier ; EmMe fffatti V. Stich ). Meli . r.
Sergeant . — 22 . Mai : Henning Edgar GoMairö, B. Edgar v . Äie« k.',
Prof . Dr . med.

Eheansgebote.
22. Mai : Karl Wagner von Stermenfels, Kutichsr in St « m>snfe! s.

rntdt Maria Armbrust von Bretten ; Peter Wemmers von ldckn : ^
SchKfer in Wrtnth , mit Mffvbeth AranH°!t v« r LiidwiHShaifen c». Rh.

T»desf«« e.
21. Mai : Ludw. Huber . Steuwauff ^ er, Ehemann , 58 I . ; # <* >?'.

Maysack, 58 I ., Witwe des Pierbrauereibesi. Ludwig Mahs«^ — ß'i
Mat : Emilie Höckmann 32 A, Ehefrau des Bückormeister ^ H»l -
mtn ; Em .il Held . Piuanzr « a . 2 >v ä^ tnttw », 78 I . ; 8iÄ »a
Privat . 71 I .

m «



Am Pfingsl-Samstag
den 26 . Mal d. 4 .

bleiben die Geschäftsräume der unterzeich¬
neten Banken und Bankiers

geschlossen .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1917.

Veit L. Homburger
Mitteldeutsche Creditbank Filiale

Karlsruhe 1651
Rhein. Creditbank Filiale Karlsruhe
Straus & Co.
Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft.

Künstler-Postkarten.
llilllllltlllllllllllfllttHllllllllllllllllltHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIUIIIItlllllllllllllllllllllHillllUIIIIWIMIWIM

12 fln&diteo

aus dem Stadtgarten
vov Professor ß . Göhler »

15 flnfiditea

aus der Stadt
dod Profeffor 5 . Göhler , W . Kempfing , (f . Gebhardt

und 5 . Müller .

Preis : 10 Pfennig das Stlick
708

Vorrätig in allen einschlägigen Geschäften.

Durlch- Tiiriilbkrg - WilgßütrKkhr.
Fahrpreisermäßigung!

Zum Besuche des Turmberge » werden von den Schaffnern

Im Städtischen KoMerthsai Karlsruh «
Samstag , den 3 . Juni loif .

Der Reinertrag wird den Ben
nnaerer U -Boote lufeffendet ,

Ausführende ;
Herr Haimut Neugabauer , Großh . Hofopemi &ae «r (TT«
Herr Karl Wendling, Kgl . Professor in Stuttgart ,

Der Männerchor der Liederhalle .
Am klarier : Herr Professor A. Karle . 0

Musikalische Leitung : . !
Herr l. Baumann , Seminarmusiklehrer and Hoforganiet ,

ElAntang 8 ' /« Chr . filnlass *f«S Uhr .
erterta Plätze (einaohließlioh Kleidtr ;

1.70 und 1.20L Bind
kalien

Handlung

[ orfer !i . iu und 1.20 elnd im
« M . . . » , er | ttzZZ .

Ende 10 Uhr ,
f» Mt 3.«
fo der Hoi

Fernruf J§

KtÄöt.ArbeiksctMtKctrLsruHe
Zühringerstratze Nr . t0 «

Wir suchen für daS Ttädt .
Tiefbauamt eine Anzahl

kriistigeMiiliuer
und Frauen

zum sofortigen Eintritt »

der städt . Straßenbahn Fahrscheine wie folgt ausgegeben:
Fahrscheine zu 35 Ps . (rot) , gültig für eine einmalig

fahrt auf einer derStrecken,.,Stadtgarten—Schützenstraße-^Durlach" ,
nt* A " ©« rfö + rti».Whlburgertor —Durlach '

, „ Karlstor —Durlach" und „Friedhos
Durlach"

, einschltehlich einer Bergfahrt .
Ferner : Kahrscheine zu 50 Ps » (braun ), gültig für eine

einmalige Hin - unv Rückfahrt auf vorgenannten Strecken ,
sowie aus ver Bergbahn .

Des Weiteren Kahrscheine zu 60 Pf (blau ), gültig zur
einmaligen Hin - nnv Rttiksahrt auf einer beliebigen Straßen -

bahnstrecke, sowie auf der Bergbahn . Eine einmalige Talsahrt
aus der Bergbahn kostet 10 Ps . Soldaten haben vor -
zugspreise .

Erste Bergbahnsahrt vorm . 7 Uhr bei gutem Werter.
Letzte Bergbahnfahrt abends II Uhr bei gutem Wetter .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1917 . 811

Städtisches Bahnamt, Karlsruhe i . B.

Reparaturen
an

Flügeln,
Rianinos,

Harmoniums
fibernimmt

LudwigSchweisgut
Hoflieferant 1889

4 Erbprlmaenetr . 4 ,

werden einige gulech
schußsichere

für welch» Munition leicht M
schaffen ist , zu kaufen ges

Aligebote an die
ds . Blates unter Nr . 609 .

Gr » ßh,rs » gUche «

DMecklMK «
D»» » er«t«s , ven S4 . Mai U

60 . B »»v»attng
der Abteilung A (rute 9

Ter Zigeimerban
Operette in drei Akten , nach

ziihluria M . Zok« « von I . i
Mustk von Johann Stra «

MuNIal . geitungt Alfred Loretz
« »,Nische Leitung ! P »»«r Du «

Pars an an :
Graf Peter Homona» Benno
tonte Tarnero Karl Da
Sandor Barinkay v - Reu»
Äilman 3fu »in
Arsena, seine Tochter
Mirabella
Ottokar , ihr Sab «
Czipra , Zigeunerin

Kritz H«
Elis . Fries,
Marie So

Arafft -Lor »>
Mosel -s

Saifi , Z !geun : rmiidch «n M . von
Pkli , i M . Schi

Wltz .
Zigeuner

Ferko, >
Jin Herold
Aeppl , Laternenbut
Miksa. vchiffßknecht

Beilkd!
Nrötztq
Hugkim

errmaim
vchiffßknecht Heiar .

Zrma, ) Ursen»'« s « mma
ilranka. 1Freundinnen ( Hermtn

Jstvan L. Schn
Kaffen-Eröffimng ! 'U Ub».

Anfang 7 Uhr . Ende nach \ ,I0 [

Bttfft » . Plätze - « «[tun I . Abt«
«iperrsttz L « be. 4 .50 M

I il Uli II

Leipheimer & Mende
Spezialhaus für Stoffe

empfehlen

Wasch - Stoffe
Baumwoll -Musseline
Dirndl-Kattune-Satin
Wellenstoff
Möbel-Kattune

Schleierstoff ««» und i«rbig
Schleierstoff bedruckt und gestickt
Seiden- u. Glas -Batist weiß u. t«*!»
Leinen-Batist, fertige Schürzen

Seide
China-Krepp in allen Farben
Seiden -Satin fließend, glänz. , einf. u . dopp. breit
RaUSCHseiden glatte , gestr , kar . u . gemustert

Schleierstoff in Seide u . H 'seide , glatt u . gemust .

Seidentüll in mod . Farben für Kleider u . Blusen
Fulard einfach und doppelbreit
Seiden-Gabardine Ersatz für won Kleider
Künstlerseide Waschseide

prachtvolle Deutsche Batiks wunderbare Farbtöne.
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